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Freitag, 28.2. Frau Kurlaender und ihr Schwager Herr Schilpp [Über der
Zeile: „(?),“] bringt den zweiten Kelch für hiesige Kirche. Will noch einen
dritten bringen, weil ihr Mann im Traum ihr erschien. Nicht auch für eine
Mannheimer Kirche? Nein, sie wird hierher ziehen. Kelch idealer Form? In
dieser.

// Seite 11

17.00 Uhr Graf Czapski: Auf der Reise nach Rom. Habe ein Buch
geschrieben. Hlond war krank und ist krank. Bares schätzt er hoch. Über den
jetzigen Bischof, läßt sich auch nicht ausreden. Der Führer war diesmal nicht
bei Nuntius am 11. Februar, will von Berlin weg.
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